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Anzeiger unki Unterhattungs-Rtalt
für da5 ganze Enzlhal und dessen Amgegend.

Afr . HN . Neuenbürgs Mittwoch den 2. September 18AV»
Der Enztbäler erscheint Mittwochs und Samstags . - Preis halbjährig hier und bei alle » Postämtern 1 fl.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion , Auswärtige Sei ihren Postämter ».

Bestellungen werde » täglich angenommen . - Einritikungsgebiihr für die Zeile oder deren Raum 2 lr.>>> , — >

Amtliches.
Neuenbürg.

Die Mitglieder des AmtsversammlungSaus-
schufses werden zu einer Sizung auf

Donnerstag den 3 . September,
Nachmittags 2 Uhr,

hieher eingeladen.
Den 29 . August 1857.

K . Oberamt.
Baur.

. Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

Holz - Verkauf
am Dienstag und Mittwoch,

den 8 . und 9 . September d. I .,
ausdem Staatswald Aeußerer Kohlberg:

89 Klöze mit 1727 , 3 C. -,
14 Ausschußstämme mit 646 , 9 C .' ,
73 Klafter Nadelhvlzschetter und Prügel,
57V , Klafter tannene Rinde,
10200 Stück Nabelbolzwellen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im Schlag.
Wildberg , den 27 . August 1857.

K. Forstamt.
Niethammer.

N e u s a z.
Gerichtsbezirk 91 euenbürg.
Gläubiger - Aufruf.

Ansprüche an dnn Vermögens -Diachlaß des
gestorbenen Soldaten Matbäus Gerwig  von
Neusaz sind binnen 15 Tagen bei dem Amts-
Notariat Wiidbad bei Vermeidung der Nachtheile,
welche die Unterlassung zur Folge hätte , anzu-
melben und nachzuweisen.

Den 25 . August 1857.
Für die The lungsbchv 'rde.

Amtenotar Eisenmann.

Neuenbürg.
Brennholz -Verkauf.

Am Freitag den 4 September,
Nachmittags 2 Uhr,

werden im Stadtwald des Reviers Schwann
versteigert:

6V » Klafter tannene Prügel,
7038 Stück tannene Neiswellen.

Zusammenkunft im Schlag Mißebene.
Stadt -Schuldheissenamt.

W e ß i n g e r.

Neuenbürg.
Gebäude -Verkauf.

Aus der Verlassenschaftsmasse des Ernst
Wilhelm Müller,  gewesenen Bierbrauers , wer¬
den am

Mittwoch den 9 . September,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus versteigert:
Nr . 159 . Ein 2stockigtes Wohnhaus mit

Waschküche an der Enz , hinter dem
Wohnhaus des Carl Müller . Anschlag
400 fl.

Nk . 290 . Die Hälfte an einer 1stockigen
Scheuer und an 3 Nthn . Hofraum an
der Bronnenstraße , neben Christian Gull
und »er Allmand . Anschlag 75 fl

Den 29 . August 1857.
Stadt - Schuldheissenamt.

W e ß i n g e r.

Gemeinde W i l d b a d.
Lang - und Klozholz Verkauf

am Samstag den 12 . September,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rarhhause aus:
1 ) Sommersberg , Abth. IV -,

Langholz 1126 Stück,
mit 10673 , V, ° C / L 6 kr,
„ 6749 , „ „ 9 kr. ,
„ 16864 , „ „ 11 kr»,
„ 25983 , „ 14 kr. ;

2 ) Wanne , Abth. I . Il - ,
a . Langholz 91 stück,

mit 1131 C / L 6 kr.,
,, 242 , „ „ 9 kr.,
,, 354 , /̂ig „ „ 11 kr«,
„ 461 , „ „ 14 kr.;
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d . Klöze 72 Stück,
mit 93 , V-„ C? L 6 kr. ,
„ 776 , 7 - , „ „ 11 kr. ,
„ 1152 , 7 »v » „ 14 kr.)

3 ) Sommersberg Abth.  H . ! H .,
forchene und tannene Klöze 189 Stück,

mit 651 , C ? ä 6 kr. ,
„ 2144 , V»° „ » 11 kr. ,
„ 1087 , 7io „ „ 14 kr.)

47 Kegelthal
tannene Klöze 6 Stück,

mit 68 , C .' ä 6 kr.
Hiezu werden die Kaufsiiebhaber mit dein

Bemerken eingeladen , daß die Hälfte des Kauf¬
preises baar und die andere Halste an Martini
d . I . zu bezahlen ist.

Den 29 . August 1857.
Stadt - Schuldbeissenamt.

Mittler.

Herrenal  b.
Fässer - Versteigerung.

Die Gemeinde verkauft am
Samstag den 5 . September,

Vormittags 11 Uhr,
auf hiesigem Nachhalls:

9 Ovalfässer , von je 3 Eimer Gehalt,
1 rundes , von 6 „ »,
1 ditto von IV - „ „

sämmtlich in Eisen gebunden , im besten Zu-
stände.

Den 29 . August 1857.
Gemeinderach.

Vorstand Beutler.

Holz -Versteigerung.
Aus den Kaltenbronner Doinänemvaldungen

werden am
Samstag den 5 . September d. I . ,

Vormittags 10 Uhr,
im ForsthauS Kaltenbronn von den Schlägen
Etschberg , Wändle , Wannenrem , Schwarznnß,
Mandelsloh und Eichgraben , sowie von Wmv-
fällen und dürren Stämmen versteigert:

1141 Stämme tannen und korlen Bauholz,
680 Stücke tannene und forlene Säg-
klöze , 297 Stücke tannene und forlene
Ausschußklöze und Külpen , 372 Stücke
tannene Stangen in Sorten von 25 bis
45 Fuß Länge , 1627 » Klafter Birken-
Eichen - und Nadelholzscheiier und 8237»
Klafter gemischtes Prügelholz.

Weißenbach,  am 25 . August 1837.
Großherzogliche Bezirksforstei

Kaltenbronn.
B e ch m a n n.

Neuenbürg.
Fäffer -Versteigerung.

Der Unterzeichnete verkauft im Wege der
Versteigerung circa 80 Eimer gut erhaltene
Weinfässer , von I V-— 10 Eimer haltend.

Liebhaber werden zur Verhandlung auf
Samstag den 5 . September d. I . ,

Morgens 8 Uhr freundlich eingeladen.
Alt Müller Bauer.

Neuenbürg.
3 trächtige Mutterschweine verkauft

Samstag den 5 . September,
Mittags,

an den Meistbietenden
Alt Müller Bauer.

Neuenbürg.
Am Markttage , Nachmittags 2 Uhr , werden

10 Stück weingrüne Faß von 12 — 16 Jini,
zwei Fuhrtübrlinge je von 27 Jmi und 1 ooal-
fäßchen von 35 Jmi in der Werkstatt des Küfers
Bauer  allhier versteigert , ebenso kommt ein
angestrichenes Getäfer 17 ' lang und 10 ' hoch
zum Ausgebot.

Geschäfts-Empfehlung.
Meinen Bekannten in der Enzgegend zeige

ich hiemit die Eröffnung meines

Spezerei -Waaren -Geschästs
an und empfehle solches besonders denjenigen,
welche mit dem hiesigen Plaze öfters verkehren,
unterZusicheruug bester Bedienungangelegentlichst.

Gernsbach , den 22 . August 1857.
Emil Bohm,

Buchhalter bei Herin Schiffer
C . A. Käst , Sohn.

Neuenbürg.
150 fl. liegen gegen gesezliche Sicherheit

bei der Schrciuerzunflkasse zum Ausleihen bereit.
Oberzunftmeister B l a i ch.

Neuenbürg.
Für den verunglückten Familienvater sind

bei Schreuieroberzunslmeister Blaich  ferner
noch eingegangen : von Hin . Kamins . Ehrlich
15 kr.

Neuenbürg.
Ein Zimmer für einen ledigen Herrn , mit

Bett und möblirt , ist zu vermiethen bei
Wittwe Groß.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Neck.  I ) r. Weiß
ist Donnerstag den 3 . September hier ^u sprechen.

Neuenbürg.
Ausverkauf.

Gute englische Wagenschmiere das Pfund
zu 8 kr. bei

Heinrich L a u t e r w a ß e r.
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Neuenbürg . ,
Markt -Anzeige«L Empfehlung.

Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß
auf d )n kommenden Markt mein Lager auf's
beste Ossortirt ist, und bin ich durch größere Ein¬
käufe in Stand gesezt noch zu früheren Preisen
verkaufen zu können.

Reelle Bedienung zusichernd lade ich zu
zahlreichem Zuspruche ein, mein Stand befindet
sich bei der Stadtkirche gegenüber der Krone.

Kaufmann B . Mayer,
aus Wildbad.

Neuenbürg.
Gegen Pfandschein leibt 200 fl., zu 4'/,

Procent verzinslich, aus einer Pflegschaft aus
Rechtskonsulent Dr . Lutz.

Neuenbürg.
Bei BäckermeisterN ö ck ist neuer Most zu

haben der Schoppen zu 2 kr. und auch Wein
der Schoppen zu 6 kr.

Feldrenn  ach.

Empfehlung.
Unterzeichneter macht dem geehrten Publikum

zu Stadt und Land die ergebenste Anzeige, daß
er sich nach seiner vielsährigen Wanderschaft
dahier  etablirt hat, und ewpfieblt sich in allen
in sein Geschäft ein'chlagenden Arbeiten, mit
der Versicherung prompter  und billiger Be¬
dienung.

Den 31. August 1857.
Joh . Friedr. Genthner,

Schneidermeister.

Schwann.
4 weingrüne, in gutem Zustande befindliche

Fässer, von 1'/- bis 4 Eimern bat zu verkaufen
Alt Löwenwirth Merkle.

Neuenbürg.
'ft Aufforderung an den Adressaten eines

Briefes aus Amerika.
Es ist ein Brief unter der Adresse: „Johann

F. Knöller»  Oderamt Neuenbürg rc." hier
angekommen, und vom vermeintlichen gleichna¬
migen Adressaten eröffnet worden, wobei sich er¬
gab, daß derselbe eine andere im dies. Bezirk
wohnende Familie Knöller  betrifft. Dieser Brief
ist aus Florence  datirt und enthält bezüglich
eines Wechsels eine für die Betreffenden jeden¬
falls wichtige Mittbeilung. Der wirkliche Adressat
wird deshalb, da bereits angestellte Erkundigun¬
gen zu keinem Ziele führten, auf diesem Wege
zur Empfangnahme dieses Briefes gegen die da¬
rauf hastenden Kosten aufgeiordert und die löbl.
Schuldheissenämter um Veröffentlichung gebeten.
Näheres bei der Redaktion.

Den 1. September 1857.

Neuenbürg.
Eine gut erhaltene Mostpresse ist zu ver¬

kaufen. Wo, sagt die Redaktion.

Ispringen  bei Pforzheim.
Einen 1'/ .jährigen Farren vorzüglicher Ratze

hat zu verkaufen
Engelwirth Kirchbauer.

Langenbrand.
200 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Ausleihen

gegen grsezliche Sicherheit parat bei
Johann Hölzle,

Maurermeister.

Landwirthschaslliches.
Neuenbürg.

Der Garten-Inspektor Lukas  in Hohen¬
heim hat aas Auftrag der Centralstelle für die
Landwirihschafl die Beschreibung einerneu
von ihm konstruirtensehr einfachen und
wenig kostspieligen Ob st dörre  heraus¬
gegeben und derselben geeignete Rathschläge über
ern besseres Dörrversahren beigefügt. Bei dem
in diesem Jahr zu hoffenden reichen Obstsegen
ist das Obstdörren von besonderer Wichtigkeit,
cs dürfte daher das gedachte Schrifichen manchen
Obstzüchtern willkommen seyn und der Unterzeich¬
nete wird gerne Bestellungen auf dasselbe, welche
bei ihm ober bei Herrn Oberamtslhierarzt
Landet  in Bälde zu machen wären, vermitteln.
Das Exemplar kostet 12 kr. und wenn mehr
als 12 Stücke hier angemeldet werden nur 9 kr.

Den 1. September 1857.
Vorstand d. landw. Bez.-Vereins:

B a u r.

Neuenbürg.
Nach der folgenden Bekanntmachung der

Ceniralstelle für die Landwirihschaft wird im
nächsten Herbst wieder eine O bsta u s st el l ung
mit dem landwirthschaftl. Fest in Cannstatt in
Verbindung gesell werden. Diejenigen Obst¬
und Wein-Produzenten, welche die Ausstellung
beschicken wollen, werden ersucht, die von ihnen
zu liefernden Sortimente von Obst, Trauben re.
spätestens bis 13. d. M . bei dem Unterzeichneten
oder bei dem Vereinssekreiär anzumelden.

Den 1. September 185k.
Vorstand.
B a ur.

Bekanntmachung.
der

Cmtralstelle für die Landwirihschaft
in Betreff

einer Ausstellung von Produkten des Obst¬
und Weinbaues in Verbindung mit dem land-
wirthschaftlichen Fest in Cannstatt im Jahr1837.

Der große Nuzen, welchen die im Jahr
52 in Cannstatt abgebal'ene Obst und Trau-

i benauSstellung nicht nur im Allgemeinen durch



Weckung vermehrten Interesses für diese Kultur - ^
zweige , sondern insbesondere auch durch Ver¬
mehrung der Kenntniß des besseren und einträg¬
lichen Obstes und durch die dadurch angebahnte
allgemeine Verbreitung werthvoller Sorten im
gangen Lande hatte , erregte seither vielfach den
Wunsch nach Wiederholung einer solchen Aus¬
stellung . Die günstigen Aussichten auf eine in
allen Sorten reiche Obsternte , so wie der schöne
Stand der Reben geben nun Veranlassung mit
höchster Genehmigung  im bevorstehenden
Herbst wiederum in Verbindung mit dem land-
wirthschaftlichen Fest eine Ausstellung Würt¬
temberg ' scherOb st - undTraubensorten
zu veranstalten.

Diese Ausstellung hat den Zweck, nicht nur
ein möglichst vollständiges Bild unserer reichen
inländischen Produktion mit ihren durch die Ver¬
schiedenheit der Landesgegenden bedingten Eigen-
thiimlichkeiten und eine nähere Uebersicht der
gemachten Fortschritte zu gewähren , sondern so
weit möglich auch eine Verständigung über die
verschiedenen Benennungen der einzelnen Sorten
und eine Beurtheilung ihrer Brauchbarkeit für
die verschiedenen wirthschaftlichen und technischen
NuiungSzwccke und ihres davon abhängigen
Werths herbeizuführen.

Außer den verschiedenen Obstflüchten werden
auch Proben von Wein , Obstmost und Obstessig,
Kirschen - und Zwetschgengeist , Dürrobst , von
eingemachten und kandirten Früchten re. ihre
Vertretung finden und zugleich alle sowohl beim
Anbau als bei der technischen Verarbeitung des
Obstes in Anwendung kommende Geräthe » Ma¬
schinen und Vorrichtungen , wie Obstdörren,
Pressen , Raspeln , Gartenmesser , Nebscheeren,
Spaten , Hauen re. in wirklicher Größe oder in
Modellen aufgestellt werden . Auch ausgezeich¬
netere , besonders gelungene Produkte des Ge nüse-
und des landwirthschaftlichcn Gartenbaus werden,
wenn die Erzeuger zu deren Einsendung geneigt
sind , so weit der Raum ausreicht , gerne in der
Ausstellung ausgenommen werden.

Die Ausstellung wird im Kursaal in Cann¬
statt stattfinden , und 4 bis 6 Tage dauern . Vor¬
läufig werden folgende Bestimmungen zur Kennt-
niß des Publikums gebracht:

1 ) Zur Bemessung des erforderlichen Raums
ist dringend wünschenswertst , daß die zur Aus¬
stellung zu bringenden Sortimente von Obst,
Trauben :c. mindestens 14 Tage vor Beginn
der Ausstellung entweder durch die Einsender
selbst oder durch Vermittlung der landwirthschaft-
lichen Bezirksvereine bei dem Sekretariat der
Centralst l̂le für die Landwirthschaft angrmeldet
werden . Für größere Maschinen , Weinpressen re.
muß eine solche Anmeldung unbedingt erwartet
werden.

2 ) Die Einsender von Obst werden ersucht,
mindestens je 2 und höchstens 5 Exemplare von
einer  Sorte zu liefern . Die Früchte sind zu

numen 'ren und mit einem Verzeichniß  zu
begleiten , welches den ortsüblichen oder auch
den pomologischen Namen , so wie Angaben über
Wuchs , Tragbarkeit und Nuzung der Sorte
enthalten soll. Traubensendungen ist etwas Reb-
hol ; mit Laub beizugeben . Geringe , mangelhafte
und unausgebildete Exemplare sind nicht zu
senden . Formulare zu den Verzeichnissen werden
den landwirthschaftlichen Bezirksverernen zuge¬
stellt werden und sind entweder von diesen oder
von dem Sccretariat der Centralstclle unentgeld-
lich zu beziehen.

3 ) Die Sendungen von Obst und Trauben
sind in Kisten , Körben oder Schachteln sorg¬
fältig zu verpacken ; auch erfordert die Vorsicht,
daß die einzelnen Exemplare mit weichem Pa-
picrumschlag versehen und mit Spreu , Oehmd
oder Papierabfällen durchschichtet werden.

4i Die Einsendungen geschehen unter der
Adresse:
„An die Commission für die vaterlän¬

dische Obstausstellung in Cannstatt"
auf Kosten der Staatskasse . Sendungen bis zu
3 Pfund und darunter können unfrankirt auch
der Post übergeben werden.

5 ) Es ist unerläßlich , daß die Sendungen
zwischen dem 23 . und 25 . September in Cann¬
statt eintreffen . Verspätete Sendungen können
nur , so weit Zeit und Raum noch ausreicht,
berücksichtigt werden.

6) Alle Einsendungen werden bezüglich der
richtigen Benennung von einer Commission ge¬
prüft und die Namen , so weit möglich , berich¬
tigt und festgestellt , wodurch jedem Obstfreunde
Gelegenheit geboten ist , sich mit den richtigen
Benennungen bekannt zu machen , da diese in
die betreffende Rubrik der oben erwähnten Ver¬
zeichnisse ( Ziffer 2) einzutragen und leztere nach
dem Schluß der Ausstellung den Ausstellern
wieder zugestellt werben.

7 ) Eine Rücksendung der Obst - und Trau¬
bensorten an die Aussteller findet nicht statt;
es steht jedoch jedem derselben frei , seine Früchte
am Tag nach dem Schluß der Ausstellung
wieder zurückzunehmen.

Die zu weiteren Forschungen von der Prü¬
fungskommission zuiückbebalienen Exemplare ab¬
gerechnet , werden alle Fruchte , die nicht ad ^e-
bolt werden , an den Meistbietenden verkauft und
der Erlös zu ernem wohlthätigen Zweck ver¬
wendet.

8 ) Die Gerätbe , Obstfabrikate u . s. w.
werden auf Kosten der Staatskasse an die Ein¬
sender zurückgesendet.

9 ) Ueber das Resultat der Ausstellung
wird ein be 'onderer Bericht ausführliche Mit¬
theilungen enthalten , welcher jedem Einsender
seiner Zeit zugestellt werden wird.

Stuttgart,  25 . Juli 1857.

«trtLlti »«. Z>r»a und Verla , der M e e b'tche» Buqdruileret d» « eireirbilr^
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